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Palliativ Luzern ist ein Zusammenschluss der an Palliative Care 
interessierten und beteiligten Personen und Institutionen. Palliativ 
Luzern versteht sich als Drehscheibe und Informationsplattform mit 
dem Ziel, allen Betroffenen im Kanton Luzern die bestmögliche 
Information und Betreuung zukommen zu lassen. 

„Unterwegs sein – ein Leben lang“ – dieses Motto gilt nicht nur für unser 
eigenes Leben, sondern auch für alle Schwerkranken und Ihre Familien, 
die ans Ende ihrer irdischen Wanderung kommen und zu neuen Ufern 
aufbrechen. Seit der Gründung unseres Vereins im Jahr 2007 sind wir mit 
dem Ziel unterwegs, die Palliativversorgung im Kanton Luzern zu ver-
bessern und alle Akteure enger zu vernetzen.  
 

2015 war für Palliativ Luzern ein besonderes Jahr: einerseits konnten wir 
mit der Wanderausstellung zum Thema „Palliative Care“ gemeinsam 
mit den anderen Zentralschweizer Kantonen die Öffentlichkeit über unse-
re Anliegen informieren, andererseits waren wir im wahrsten Sinne des 
Wortes mit der Ausstellung in der ganzen Zentralschweiz „wandernd“ 
unterwegs. In Luzern wurde die Ausstellung im Stadtzentrum in der 
Matthäuskirche gezeigt und von zahlreichsten Interessierten besucht. Die 
begleitenden Abendveranstaltungen übertrafen unsere kühnsten 
Erwartungen – während der ganzen Woche waren die Veranstaltungen 
zu verschiedensten Themen der Palliativversorgung sehr gut besucht, die 
Kirche praktisch voll besetzt. Dank dem vernetzten Denken, der gemein-
samen Planung und der koordinierten Durchführung konnten viele Syner-
gien genutzt werden und unsere Botschaft erreichte die Bevölkerung der 
ganzen Zentralschweiz.  
 

Ein zweiter Meilenstein war die Einführung der Weiter- und Fortbil-
dungsmodule, die wir vor Ort zu verschiedenen Themen der Palliativ-
versorgung anbieten. Das Angebot wurde und wird rege benutzt und zeigt 
das Interesse der Berufsleute an der Palliativmedizin. Das Bedürfnis nach 
einer niederschwelligen und zeitgemässen Weiter- und Fortbildung ist 
sehr gross. Insgesamt haben die Vorstandsmitglieder 16 Veranstaltugen 
bestritten, ein sehr grosser Einsatz auf freiwilliger Basis, der auch an 
dieser Stelle ganz herzlich verdankt sei. 
 
 
 

Seit der Gründung unseres Vereins haben wir die wesentlichen Grundlagen 
zur Palliativversorgung in unserem Kanton erarbeitet. In einem ersten 
Konzept haben wir 2008 vorhandene Resourcen und Lücken der Palliative 
Care in unserem Kanton aufgezeigt. In der Folge haben wir ein praktisches 
Umsetzungskonzept erarbeitet und dem Regierungsrat 2011 unterbreitet. In 
einer vertieften Bedarfsabklärung gemeinsam mit der Hochschule Luzern 
konnten wir nun dieses Jahr die Grundlagen und praktischen Aspekte zur 
Einführung eines mobilen Palliative-Care-Dienstes im Kanton aufzeigen. 
Die Studie sowie der Antrag an das Gesundheits- und Sozialdepartement 
sind auf unserer Homepage aufgeschaltet (http://www.palliativ-luzern.ch). Wir 
hoffen, dass nun einer wesentlichen Verbesserung der Versorgung Schwer-
kranker und ihrer Familien in unserem Kanton nichts mehr im Wege steht 
und ein spezialisierter mobiler Palliative-Care-Dienst in Zukunft im Kanton 
zur Verfügung stehen wird.  
 
Der Abschied von einer geliebten Person ist schwierig und viele Betroffene 
wünschen sich Unterstützung in der Verarbeitung – vorallem ein offenes Ohr 
und auch Hinweise, wie andere in dieser Situation mit dem Verlust umgehen. 
Wir haben deshalb Möglichkeiten geprüft, dieses Bedürfnis abzudecken und 
ein offenes und niederschwelliges Gesprächsforum für Trauernde anzu-
bieten. Mit der „Zwitscher-Bar“, einem offenen Gesprächs- und Beratungs-
café der katholischen und reformierten Kirche, konnte unser Verein ver-
einbaren, dass auch trauernde Hinterbliebene Hilfe und Beratung durch ein 
oekumenisches Seelsorgeteam in Anspruch nehmen können. Das Trauer-
café ist von Montag bis Freitag, 12:00 bis 18:30 Uhr geöffnet.  
 
Seit Mai 2014 orientiert unser Verein seine Mitglieder, Fachpersonen und 
weitere interessierte Personen über aktuelle Entwicklungen und wichtige 
Aspekte der Palliative Care mit einem Newsletter. Der Newsletter wird 
viermal  jährlich versandt und kann jederzeit abonniert werden. Die bisher 
publizierten Ausgaben finden Sie in unserem Archiv  
(www.palliativ-luzern.ch/de/09_newsletter/newsletter_liste.asp?navid=2). 
 
Am Schluss geht ein herzliches Dankeschön an Alle, die im vergangenen 
Vereinsjahr durch Ihren Einsatz unser Anliegen einer optimalen palliativ-
medizinischen Betreuung der Patienten am Lebensende sowohl ideell wie 
materiell unterstützt haben.  
 



  



 


